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Vorwort

Die Studie Logik der Logik ist das Ergebnis jahrelanger Versuche Hegels Wissen­
schaft der Logik zu verstehen. Nach meinem Buch Gegenwart und Gewißheit war 
ich sicher, daß ich mit meiner Interpretation der dialektischen Methode den Schlüssel 
für den Zugang zu diesem schwierigen philosophischen Text in der Hand halte. Ich 
hatte mich nicht getäuscht.

Da diese Methode unterhalb der Ebene des sprachlichen Zugriffs arbeitet, ver­
steht sich meine Arbeit auch als Kritik der sprachanalytischen und kommunikations­
theoretischen Ansätze in der neueren kulturwissenschaftlichen Forschung.

Hegels Logik wurde bisweilen als Ethik gelesen. Daher lag es nahe eine Anwen­
dung auf die Ethik selbst zu versuchen. Ich halte alle Ethiken (die ich kenne) für 
handlungs- und gesellschaftstheoretisch unterbestimmt. Hier liegt ein Grund für die 
Inflationierung des Themas in allen möglichen Zusammenhängen. Die Weltformel al­
ler Ethik(en) lautet: Unser Interesse an tugendhaftem Handeln liegt au f der gleichen 
Ebene 'wie unser Interesse am Gelingen einer Handlung.

Viele Naturwissenschaftler ahnen, daß ihre Ergebnisse ihren Ursprung in der B e­
wegung des Denkens selbst besitzen. Diese Vermutung motivierte mich zu einer spe­
kulativen Kosmologie, die einige philosophische Fragen der Physik zu klären ver­
sucht. Bevor ich mich der Philosophie verschrieb, habe ich nur ein Grundstudium der 
Physik, Mathematik und Chemie absolviert. Daher habe ich versucht, auf der Höhe 
populärwissenschaftlicher Versuche zu argumentieren. Ich hoffe, daß ich mich nicht 
allzusehr blamiert habe. Vielleicht zeigt sich die Philosophie doch noch als die Basis 
aller Einzelwissenschaften.

Ich habe in meinem Leben sehr viele Menschen getroffen, die die einfachsten 
Grundbegriffe dessen, was man Geldwirtschaft nennt, nicht verstanden hatten. Daher 
habe ich mich entschlossen, das kleine Märchen vom Gelde als Abschluß des Ganzen 
zu bringen.

Die kleineren Arbeiten zu Grundlagen der Ethik, den Spekulationen zur Kosmolo­
gie und das kurze Märchen vom Gelde verstehen sich als Anwendungen der Erkennt­
nisse, die ich in der Hegelstudie gewonnen habe.
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